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Telefonnutzungskonzept 

Die Gruppe PP&B am FHI unterhält und konfiguriert das Telefonsystem am FHI. Das 
Telefonsystem des FHI erstreckt sich auch auf das Archiv der MPG und auf das 
Harnack-Haus. Es werden ca. 1500 Endgeräte (Nummern) unterstützt. Der 
Netzanschluss erfolgt über DFN-Fernsprechen. Es existiert ein Hardware-Austausch 
und Software-Update-Vertrag mit Alcatel (Dimension Data). Am FHI gibt es ein 
Berechtigungskonzept für die Nutzung der Nebenstellen. Das Archiv und das 
Harnack-Haus regeln dies selbständig in ihrem Nummernraum. Das 
Berechtigungskonzept definiert: 

• Sämtliche personenbezogenen Anschlüsse (d.h., es wird der Nummer ein 
Personennamen zugeordnet) dürfen Deutschlandweit (5) telefonieren. 

• Handelt es sich dabei um Direktoren oder Arbeitsgruppenleiter wird weltweit (2) 
frei geschaltet. 

• Labornummern, Werkstattnummern, Funktionsraumnummern dürfen Berlinweit 
(7) telefonieren. 

• Öffentlich zugängliche Telefone (Eingang, Schranke, etc.) dürfen nur intern (9) 
telefonieren. 

• Die Anwahl von Notrufnummern 110 und 112 kann von jedem Apparat erfolgen. 
• Nummern in Gästewohnungen sind nicht beschränkt, werden zeitnah und 

individuell abgerechnet. 
• In Kurzwahllisten registrierte Nummern können von jedem Apparat aus angerufen 

werden. 
• An personalisierten Telefonen kann durch Vorwahl der "9\ privat, ohne 

Einschränkung telefoniert werden. Auch hier erfolgt eine individuelle Abrechnung. 
• Durch automatisierte Überwachungsskripte wird Missbrauch erkannt und 

angezeigt. 
 

Auch für die GSM-Mobil-Systeme existiert ein Nutzungskonzept. Sämtliche Verträge 
werden von PP&B abgeschlossen. Es werden dabei nur Verträge aus dem 
Rahmenabkommen mit T-Systems abgeschlossen. Anrufe von unserer TK-Anlage zu 
den Nummern aus den Verträgen und Anrufe zu unserer TK-Anlage sind dadurch 
kostenfrei. Die monatlichen Kosten werden den entsprechenden Kostenstellen in 
Rechnung gestellt. Die Endgeräte sind von den Kostenstellenverantwortlichen zu 
beschaffen. Hier berät PP&B. Es werden keine Verträge mit automatischem 
Hardwareupdate abgeschlossen. Die laufenden Verträge werden kontinuierlich auf 
Verlängerung und Notwendigkeit durch PP&B überprüft. Mobilfunkverträge existieren 
für Direktoren, Sicherheitsbeauftragte, an Bereitschaftsdienst teilnehmenden 
Mitarbeitern des FHI und vom Kollegium definierten Personen. Dies sind z.B. der 
administrative Geschäftsführer, der Verwaltungsleiter, der Institutsfahrer und ein 
Emeritus (Prof. Ertl, Nobelpreisträger 2007). 


